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VN i e n.

viachdcm Se. k. k. Majestät seit einigen Tagen
an katarrhalischen Zufällen gelitten hatten, ist gestern
f in Masern Alisschlag zum Vorschein gekommen. Heute
ist der Aubfchlag >" fortschreitender Entwicklung be-
griffen, von leichtem Fieber begleitet, und ohne unge-
wöhnliche Zufalle.

Schö'nbrunn, den 10. Jun i 1828
um 8 Uhr Morgens.

Dr . J o h a n n v. N a i m a n n ,

wirk!. Hofrath und erster k. k. Leibarzt.

Der Masern- Ausschlag S r . k. k. Maiestal hat sich
jm Verlaufe deS gestrigen Tages und der elnn ver-
flossenen Nacht'immer mehr entwickelt, das Fieber
blieb maßig, und eS zeigten ssch keine ungewöhnlichen
Zufälle.

Schonbrunn, den 11. Jun i 5838
um ? Uhr Morgens.

Dr . I o k a n n v. R a i m a n n ,
wirkl Hofralh und erster f . f . Leibarzt.

D r . G ü n l n e r ,

Regi'erungsrath und zweiter k.k.Lelbarz«.,

Ve. Majestät haben den gestrigen Tag und die
verflossene Nacht ruhig zugebracht; die Masern haben
lhre vollständige Entwickelung erreicht und sind gut-
«uig. Das Fieber ist htute beinahe erloschen.

Schondrunn, blN l 2 . Jun i !328
' Uhr Morgens.

Dr. v. Ra im an n.
Dr. Güntner.

(W. Z.)

Angarischcs Nüstenl»nv.
S t . M a t h i a be i F i u m e . Am «0. Jun i

langten Se. Majestät der König von S a chsen auf
Ihrer Rückfahrt von Dalmatien, auf dem Dampft
schiffe, Graf Mi t rovski , in F i u m e a n . und unter-
nahmen gleich Tags darauf eine botanische Excursion
auf den Nonto n i s ^ i n r e , auf dessen Gipfel Allerhöchst«
dieselben bei einem ungestümen Regen ankamen.'
Nachdem Allerböchstdieselben die angenehme Fern-
sicht genossen, wurde dcr Nuckweg angetreten. I n
Begleitung S r . Maj.'stä: befanden sich Höchstder«
selben Adjutant und die beiden Botaniker D . V i a s o :
l e t t o aus Triest, und N o e aus Fiume. Se. Maje-
stät nahmen in dem illyrischen (Hra'nzamte S t . Malkk«
das Mittagsmahl e in, wo<u auch der Gränzzoll. Ein-
nehmer, Hr M a r - I o l e p h P o b e r , zugezogen zu
w»rden die Ebr, hl,tte. Nach der 3afel kam der Hr .
Gouverneur, P a u l K i ß d e N e m e s c e r , von Fiume,
um S r . Majestät di l gebührende ehrfufchtsvolle Auf-
wartung zu machen. Ungefähr um 3 '/2 Ubr setzten Se.
M a j . der König von S a c h s , n die Reis, über k i p p «
und M a t t e r i a fort.

V e u t s ch l a n v.
L l ib eck. 3 l M a i . <B 0 r se n b a l l e.) Das

Dampfschiff „Nicolai I « , Capilän Stabl . mit «22
Passagieren und 33 Mann Besatzung am Bord, ist
auf der Reise von S t . Petersburg nach Trav,münde
Nachts zum 3 l . M a i zwischen l l und 12 Uhr. unter
Grosiklütz» circa eine Meile von drr Travemiilider
Rhede entfernt, in Brand gerathen. ,"olc!<>nd»s sind
die näheren Umstände des unglücklichen Cllic,riss,s.-
»Die Reise von S t . Petersburg war vom scbcnsten
Wetter begleitet; gestern Morgen (dcn 20. M a i ) ,
ward die Post dei Nligen abgeLtbeli. Are^be gegen
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41 Uhr,<als alle Damen uub Kinder schon ihre Schlaf-
stellen gesucht, die Heiren aber noch an der Adend-
tafel oder an den Spieltischen versammelt waren,
erschall der Schreckensruf, das Schiff brenne! Bald
sah man auch den Rauch und die Funken ans dem
Raume, mo die Heitzkammer sich befindet, aufsteigen.
Capitän S t a h l , welcher die Geistes-Gegenwart nicht
verlor, benutzte die noch wirkende Kraft der Maschin,,
um dem Lande zuzusteuern< und ließ nur die Hand-
spritzen wirken; denn ducch ein Stillstehen der Ma-
schinen und Anwendung der Dampsspritze würden,
bei dem Mangel an hinlänglichen Böten uno dln
alsdann e ingetreten verzweifelten Kämpfen und Wir-
ren, möglicherZeeise sämmtliche am Bord befindlichen
Personen ihren Tod in den Flammen oder in den
Wellen gefunden haben. Das Feuer griff so rasch
um sich, daß ci^Tiur eben gelanq, daß Schlff beiKlütz,
etwa 100 Schritte uom llande entfernt, auf den Strand
zu fetzen. Außer der 22 Mann harken Besatzung
befanden sich l54 Paffagiere mit l l Wagen am Bord.
Die Angst und Verwirrung war nun auf's Höchste
gestiegen, ein Jeder wolice zuerst gerettet seyn; meh-
rere Passagiere sprangen ins Waffer, andere wollten

' m i t Gewalt das Boot losmachen, welches aber zer-
brach. Al!e sind inden gereitet, bis auf fünf Perso-
nen, wc'.che vermißt welden. (Prg. Z )

I t a l i e n .
N e a p e l . 29 M a i . Gestern f>üh bei Tages-

anbruch winden die unzählbaren Segel der schon längst
erwarteten englischen f lo t te auf der Hohe von Capri
am blauen Horizonte sichtbar. S ie besteht aus neun
großen Schiffen; dauon gingen vier Fregatten von 30
Kanonen nach dem Golf von Baia. dre, ähnliche nebst
einem colossalen Klieguoampfschiff mit 20 Sechsund-
sicbenzig-Psündnern aubgemstet, begleiteten das Linien-
schiff Prinzessinn Charlotte von 120 Kanonen, mit
d?m Admiral Stopfon an B o r d , Hieher, und legten
sich gezen l 0 Uhr unter KanonenoeglÜVUNg auf unserer
Rhede voc Anker, Waö dieser besuch für einen Zweck
hat, weiß man nicht; wie aber verlautet, wil l Admlial
S topfor t , der seine ganze Familie an Bord hat, sich
längere Zeit hier aufhalten. (^Ug. Z.)

K i e v e r l a n v e .
Aus dem H a a g , e». J u n i . Unser Gesandter

zu London, Hr . Dedel, ist vor einigen Tagen nach
mehrwöchigem Aufenthalt in unserer Residenz nach
London zurückgekehrt. Hr. Dedel hat sehr umfassende
und bestimmte Instruktionen mit nach London genom-
men, und, wie man hört, alsbald nach seiner Ankunft
in London «ine lange Conserenz mit Lord Palmerston

gehabt. Man hat hier die Gewißheit, daß die drei
verbündeten Machte und England ohne alle weitere
Concession für die Ausführung oer 2tz Artikel gestimmt
sind, Frankreich aber auf dringende Vorstellungen des
Königs Leopold eg versuchen w i l l , vermittelnd auf»
zutreten. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der Prinz von I o i n v i l l e landete am l . Apr i l

in Cayenne, wo er mit groben Festlichkeiten empfan-
gen wulde. Am 2. schiffte er sich cnif einem Dampf-
doote nach der Mündung des Äppronague ein und
fuhr sodann mit einem Canot den St rom hinauf bis
zu den ersten Niederlassungen der Indianer. Nach:
dem er auch noch Martinique und Guadeloupe besucht
hatte, ging er an Bord des „Herkules," um seine
Seefahrt weiter fortzusetzen.

Briefe aus C o n s t a n t i n e melden, daß diese
Provinz der tiefsten Ruhe genießt. General Negrier
hatte mit seiner Colonne einen zwölfcagigen Marsch
in das Innere vorgenommen, ohne aus Feindselig:
keilen zu stoßen. I n einigen Tagen wollte er aber»
mals abgehen, um die Arabertrupps, welche Achmed
gegen 'Abo El Kader zusammengezogen hatte, zu ent-
waffnen und heimgehen zu lassen. (Ost. V . )

P a r i s , 2. J u n i . Der neueste Monitcur ent-
hält nun die am i 2 . Februar lLZ8 zwischen Frank-
reich und der Republik Hayti abgeschlossenen Tractate.

Man versichert, daß nach Schließung der Session
General B e r n a r d , der auf dem Krilgsministrrium
entweder durch den Macschall Soul t oder den M a l -
schall Valee ersetzt werden soll, das Generalcommands
der französischen Besitzungen in Afrika übernehmen
wird. Dieß war« der neunte oder der zehnte Gou-
verneur seit der Eroberung. (Allg. Z.)

Der Zudrang von Falnlustigen auf der Eisen-
bahn von S t . Germain war am 27. M a i (einem
Sonntage) so stark, daß trotz der 25,000 Passagiere,
welch? wirklich die Fahrt auf der Bahn machten, "och
eine wenigstens eben so große Anzahl abgewiesen wer-
ben mußte. ( S ' Z.

Das Gelingen der Fahrten des Si r ius und des

Great Nestern hat auch in Havre die Errichtung einer

Dampfschifffahrts - Verbindung zwischen Havre un»

N e w ' Y o r k in Anregung gebracht. (Y I . Z.)

H p a n i e n .

Der G a z e t t e du L a n g u e d o c wirb unter d««
2/». M a i Folgendes aus Estella geschrieben: I n Folge
der im Hauptquartier beS Don Carlos ausgebrochenen
Unruhen hat sich d«r König nach Estella zurückbegeben,
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wo sich zur Zeit »ock diejVerwaltungsberiörden befin-
den, und die Visnatlonsreise der Truppenlinien von
Guipuzcoa und Biscaya wurde um einige Tage ver-
schoben. Der Einzug des Königs in Estella machce
allgemein den freudigsten Eindruck. Der gesunde S i n n
un.b die Anhänglichkeit des Volkes und der Truppen
ist stark genug, jedes anarchische Begmncn im Keime
zu ersticken.

Das von General Palarea zu Malaga eingesetzte
Kriegsgericht hat den Fray (Frater) Juan Crisostomo
Gonzalez zum Tode. so wie D. Manuel Rodriguez
Und D. Jose Nu i j , ehemaligen Adjulanten Palareas,
zu zehnjähriger Gaiecrenstrafe veruttheilt. I h r Ver-
brechen bestand in einer Verschwörung zu Gunsten des
Don Carlos.

Die kleinen Carlisten-Banden, welche nach Ba-
silios Flucht in der Mancha zurückgeblieben und seither
unter Orejita und Penaclas u. A. , 200 Mann zu Fuß
und 200 Reiter stark, in die Provinz Cordova einge-
drungen waren, sind am ^. Mai durch die Besatzung
»on Torremilano geschlagen worden.

Es heißt, die Carlistischen Generale Zariategui
und Elio seyen durch das Kriegsgericht, das Don
Carlos gegen sie angeordnet halte, zum Tode verurtheilt
worden. Ein Oberst, welcher auf der letzten Reise des
Don Carlos denselben um Beschleunigung des Pro,
zesses gegen die daskischcn und navarresischen Generale
gebethen haltt, wurde auf der Stelle abgesetzt und
»erhaftet. (W. Z,)

M a d r i d , 26. Mai . Die Waffen'der Königinn
haben eine sehr empfindliche Niederlage erlitten. Die

. Colonne, welche unter den Befehlen des Obristen
Mallols die Sierra von Vurgos besetzt halten sollte,
um die Organisation neuer Carlistischer Corps zu ver-
hindern, wurde in'der Nackt vom 20. in Ontoria
del Pinar durch den an Merino's Stelle getretenen
Balmaseda überfallen; l20 Mann und 2 Offiziere der
Besatzung warfen sich in eine Kirche, und retteten sich
durch entschlossene Vertheidigung ; der Oberst Mallols
«ber, mehr als 2U Offiziere, a50 Soldaten, die in
dem Orte zerstreut waren,' und ?0 Pferde .wurden
von Valmaseda gefangen genommen, und am folgenden
Tage fortgeführt. Am 22. traf der Brigadier Espeleta
wit seinen Truppen in Ontoria ein. Diese Nachricht
h"l hier einen sehr Übeln Eindruck hervorgebracht, weil
Man voraussieht, daß nach einer solchen Niederlage es
schwer hallen wird, den Feind aus dem Gebirge zu
verdrängen. I n Arragonien dagegen scheint sich die
sage zu verbessern. Die 2100 Mann, welche unter
dim Brigadier M i r von der Nordarmee delafchi«

wurden, kamen am ,8. in Alcaniz an, und Asplroz
hat die Armee des (Zentrums ebenfalls mit 2000 Mann
verstärkt. Oraa ging am 20. mit i» Bataillonen und
einiger Cavallerie von Alcaniz nach Teruel. Di« I n -
fanterie des Generals Pardinas, welch« am 22. hier
die Revue paffirte, ist gestern nach Guadalaxara ab-
marschirt, wo noch zwei andere Bataillone, die von
Almaden kommen, zu ihr stoßen sollen. Cabrera, mil
dem sich Merino vereinigt Hal. zieht in der Provinz
Castellon umher. Forcadell, Nufo und Vizcarro griffen
am 2t. Ehiva an, wurden jedoch durch die Truppen
der Königinn zurückgeschlagen. lAllg. Z.)

Nachrichten aus B a y o n n e vom 3 l . Mai zu
Folge, war Don Carlos am 28. noch zu Estella.
Viertausend Mann Infanterie und 200 Reiter von
der Chr'stinischen Division am Ebro-Gestade hatten
eine Demonstration gegen Estella gemacht, warm
jedoch in Dicastilto, südlich von Estella, von den Ca«-
listen angegriffen und bis Allo zurückgeworfen wor>
den. — Die Nachricht, daß die Carlistisch?n Generale
Zariateguy und Elio von dem auf Befehl d,s Don
Carlos niedergesetztenKriegsgerichte, Ersterer zum Tode,
Letzterer zu lebenslänglicher Haft, verunheill worden
seyen, scheint sich zu bestätigen. Auch ihr» Verthei-
diger vor dem Kriegsgerichte, Madrazo und Vagas,
sind verhaftet worden. ( W . 3»)

P o r t u g a l .

Aus einer durch die T i m e s gegebentn Darsttl»
lung der finanziellen Lage Portugals «hellet, daß
sich die auswärtige Schuld dieses Landes auf 280
Millionen Franken belauft.

Man schreibt auS L i s s a b o n , daß die Minister
Konferenzen hielten, um sich über die Maßregeln z«r
Unterdrückung Remechido's zu berathen, dessen die
Regierung sich um jeden Prets entledigen wolle.

( B . v. T )

Großbritannien.
Das J o u r n a l de« D s b a t « enthält in einem

Schreiben aus Pesth vom 5. Mai Folgendes: »D«r
Fürst Esterhazy, welcher den Kaiser Ferdinand b«i
der Krönung der Königinn von England in London
Vertreten soll, läßt hier den l.myssr!schen Anzug ver-
fertigen, welchen er bei der Feierlichkeit tragen wird.
Dieses Costume , dessen Reichthum außerordentlich
ist, wird auf 2'/2 Mi l l - Gulden im Werthe angeschla.
gen. Die Knöpfe, mit welchen der Dollmann besetzt
ist, und die auS großen Diamanten, von kleinen far-
bigen Edelsteinen umgeben, bestchen, fckatzl^nan allein
auf 2 Millionen Gulden. Die Stiefeln aus gelbem
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Maroquin unl> mit echten Perlen beseht, kosten

8000 Gulden; der brillante Federschmuck deS Tschako

wurde mit 140,000 Gulden bezahlt. Der Fürst wird

20 Reitpferde, die auf ungarische Weise prächtig gesät'

telt und gezäumt sind, und l,u Husaren seines Regi-

ments, welche die Livräe seiner Familie tragen wer-

den, um sich haben. Die ungarischen Geschichtschrei-

ber erwähnen nur ein einziges Beispiel solcher Pracht:

die goldene, mit Edelsteinen verzierte Rüstung zweier

ungarischer Ritter bei der Krönung ihres Königs

Ludwig zum Könige von Polen am Ende des l y .

Jahrhunderts.« ( S . Z.)

Die bevorstehende Kronungsfeier in London ist

die erste in der Christenheit, bei welcher auch ein tür-

kischer Gesandter anwesend seyn wird. Der hierzu

ernannte Achmed Ferid wird der Königinn türkische

Shawls, arabische Wohlgerüche und andere Kostbar-

keiten des Orients überreichen.

Am 29. Mai wurde die Eisenbahn von Man.

chester nach Boston eröffnet. Die Wagen, aufwei-

chen hundert Personen fuhren, leglen den über neun

englische Meilen langen Weg in 26 '/2 Minuten

zurück. (W. Z.)

Gs manische a Ncich.
Die H a n d e l s - u n d S e e b e r i c h t e des öster-

reichischen l^oyd vom 5. J u n i melden', »Der Capitä'n

Alep. Bradicich, der das unserer Dampfschifffahcts-

Gesellschaft gehörige Dampfschiff »Giovanni Arciduca

d'Austria" befehligt, schreibt uns aus S y r a , daß er

am 2 l . M a i um 2 Uhr Morgens, als er eben das

Feuer in der Maschine anordnete, um mit Tagesan-

bruch den Hafen von Alcxandrien verlassen zu können,

eines großen Feuers im Arsenal des Vicekö'nigs gewahc

wurde, welches er ba!d als jenes eines in Flammen

aufgebenden großen l/mienschiffcs, welches segelferlig

gemacht wurde, erkannte. Um 5 '/>» ^ ^ ' als sich das

Dampfschiff in Bewegung setzte, hatte das Fcucr schon

das ganz? Sckiff angegriffen und es beinahe aufgezehrt.

Er vermuthet übrigens. daß es nicht weiter um sich

gegriffen haben kann, indem nur ein sanfter W ind

wehte, und das Linienschiff entfernlvon andern Schiffen

und Gebäuden beinahe ganz isolirt da stand."

(Ost. V )

V e r z e i ch n i ß
der bei den Behörden zur Uitterstützunq de?. durch die
Ueberschwemünnigell der D o n a u vermlgliickten Bewohner
mehrerer S täd te und Ortschaften i n U n g a r « , eingegan-

genen Bei t räge.

(Fortsetzung.)
. Ne» dem f. k. K r e i s a m t « i n N e u s t a d t l : Vom Hrn.
Inspector Vrunner zu Gottschce 3 st.; vom Hrn. Vezirksrichter
Petrnsch daselbst ?. N.; vom Hrn. Verwalter Schuster 2 fi.; vom
Hrn. Forstmeister <5>lgeltl,aler , fi. Ha kr.; vom Hrn. ^ldam Lack-
«er, sammt Familie, 5 fi ; vom Hrn. Steuereinnehmer Glaser
« fl. 2« kr.; vom Hrn. Grundbuchsfuhrer Vartelme 2 ss. 2^ t r . ;
»om Hrn. Obereommissär Tichy 2 st,: vom Hrn. Unterinspcctor
Küllwin 2 fl.; vom Hrn. Vinccnz Guttinann , fl, ?u kr.; vom
Hrn. Ve^rfs-Rdjuncten Pischelt , fi.; vom Hrn. Oerichtsactuar
Opringsholz l st.; vo»> Hrn. Gerichttactuar Haiif l ft.; vom
Hrn. Aceessisten Stam 5» kr.; vom Hrn. Acccssisten Lescovih
5c, kr.; vom Hrn. Ingenieur Kres, ĉ» kr,; vom Hrn. Pfarrer
Becher 2 fl,; vom Hrn. Cavlan Leben 1 fi.; vom Hrn. Vaplan
Olipitsch 1 ft.; vom Hrn. Kaplan Skrabetz 1 fl ; vom Hrn. Stadt-
richter Braune 2 ss»; vom Hrn. Joseph Vraune 5 ss.; vom Hrn.
Georg Kren 5 fi.; vom Hrn. Franz Vartelme 2 ft,; vom Hrn.
Mathias Wolf 2 ss.l vom Hrn. Carl «Vchuster 1 ft.; vom Hrn.
Johann Seemann l fi.; von cinem Ungenannten /> fl. 2« kr.;
von, Hrn. Andreas Natschitsch 1 fl. ĉ> kr,; vom Hrn. Andreas
Haurentfckttsch , ss.; vom Hrn. Mathias Handler i ss.; vom Hrn.
«ivomuk Praune l fi.; vom Hrn. Michel Perz i « . ; vom Hrn.
Fehann Verderber , fl.; vom Hrn. Iqna< Vraline , fl.; vom
Hrn. tzoßann Ts^erne i fi.; vom Hrn. Joseph Tscherne « ft.;
?om Hr». Veorc, Tscherne 1 fl.; vom Hrn. Damwl Vraxne l fl.
20 l r . ; von Elisabeth Seemann 3 fi,; von Theresia Joule , fl.;
von mehreren Parteien in Gotlschee in kleinern Beträgen 26 fl.
,0 l r . ; ' von Opfern während der Messe 12 fl. 26 kr. ; vo» Ver
Nachbarschaft Seele 3 fl. 57 kr.; von der Nachbarschaft Klindorf
î fi.; von der Nachbarschaft Schalkendorf 5 fl. ?.3 kr,; von der

Nachbarschaft Lienfcld 6 fl. 6 kr.; von der Nachbarschaft Mtsch-

Wald 5 fl. 2l kr.: 00» de? Nachbarschaft ZwischKrn i fl, ^9 l r . ;
ro» der Nachbarschaft Hnfeneqa. l fl. 8 kr.; von der Nachbarschaft
Grafe,it>ld H ss. Zr> kr.; vo„ der Nachbarschaft Katzendorf > ss.
5<i kr,; vc>„ der Nachbars l,aft Hinterbcvg 3 ss. ß kr.; vom Hr».
Pfarrer Iarnovitsch <i« Karra 2 ss. ; vo„, Hrn, Kaplan Marcschilz
zu Farra 2 fl<; voin Hv„. Localkiiplan DrackKler zu Banjalof«
» fl.; vom Hr „ . Gcfalleilwoch-Eoüiünssär Josial z>< Pieltsche . ! f l . ;
vo», Hrn. <?innehiner Flris^nia»,, z» Picr!sc!>e > N, ; vom Hrn.
Verwalter Vüttncr ^> Kostl'l .̂  ss, : vc>„ dc» Pfarrins.,^!, ,U>
Farra /̂ ? kr.: vom Hrn. Matbias Verderbcr zu ylcsstltlial i ss. ;
3c, kr . ; vom Hrn. Johann Verderbcr daselbst > ss.; von mehreren
Parteien in Nesselthal >o ss. 36 kr,; von der Ortschaft Altfrifsach
3 ss. 22 kr.; von der Ortschaft Rl'ichenali 1<> l r , ; von der Or?:
schaft Licktenbach l fl, 7 kr.; uon der Ortschaft Viichel 5,2 f r , ;
von der Pfarrqemcinve Mosel «^ ss,; vom Hrn. Pfarrer Wolf
zu Mosel 3 ss. ; vom Bezirke Knipv 9 ss,; uo„ der Pfarr Ne,f-
mh 83 ss, >7^2 kr.; von de» übriaen Pfarre, des Vezirk<s?.«if'
nih 39 ss. 2u t r , ; vom Hrn. Vezirksarzt Wu,idlebcr z» Gottsch«
5 fl.;' von der Pfarraemeiode Ossiunitz 2 fi. ; von der Pfar rg^
»leiüde Tschernioschüiy 6 «. 23 1̂2 fr.; vo» drr Pf^rrsseisilichki'!
zu Arch 5 fl.; von« Hrn. Verwalter Komp daselbst 1 fl.; ?oe
einem unqenannt seyn Wollo^den l ss.; von der Kirchexvorste^
lüinc, zu Vr i i ' id l 1 fl. /̂ > kr. ; vom Gute Ncussein 7 fl ; vom
Hr». Georg Petfcha, Schlosiacistlichen, 2 fi. ; vom Hrn. Vicäe
Koptschauer , fl. 3o kr.; voin Hrn, Iosevh Iinlovilsch, Bezirks»
Eommissär zu Weixelburq, , fl.; vom Hr». Job, Zi^ ler , Pfarrer
zu Meirelbura,, 2 ss.; vom Hrn. Joh, Nehe, Steuereinnehmer i»
Weirelburq, Hn kr.; vonlHrr,. OduardReanard, GcNchtsactliar z«
Weixelburq, ^0 kr,; vom Hrn. Jacob Sclnrciqer, Bei'rfs^Wu»!^
arze zu Weixelburq, ^ kr.; vom Hrn. Matthäus Kure,it> Gefal l
lenlvach-Unterinspector zu Weirclbuni. /^" sr.; durch "n°"we!t lg
emgeaanssene Veiträqe mit der Armenbückf» daselbst ^ ri> >» l r - ;
von der Bezirfsobriakeit Auerspcrg aus Saminlnnss >n >»ren ge-
meinden 21 fl. 26 ,l?, kr.; von der Pfarre Suchen ,0 n. 2 f».^
V e i dem l . k< K r e i s a m t e i n A d e l s b e r ? : Vom Ncjirse
Prem 2^ fl. ^« kr. z vom Dczirke Senosetsch 2" st-

(Fortsetzung folgt)

Nevacteur: ^ r . V<lv. Ke in pich. Ver l ier i Hgnnz Nl. Vvlcr v. Ale,nm»Vr.


